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I(unstlerpost
mit Geheimcode

n dem von lieben Nachbarn
während unseres Urlaubs ge-
sammelten Postberg liegt ein

Brief, der mich leicht verwundert.
Auf seinem Umschlag sticht die mit
Blaustift notie rte Zahl 1 I 1 in die Au-
gen. Hat sich da jemand einen
Scherz geleistet? Oder ist es eine An-
spielung auf die dem Psalm 1tr I ent-
nommene Inschriftüber dem Portal
meines alten Solinger Gymnasiums
,,Die Furcht des Herrn ist der Weis-
heitAnfang"? Oder ist mir ein frei-
maurerischer Geheimcode ins Haus
geflattert? Doch der Inhalt, die Ein-
ladung zur J ahresvers ammlung ei-
nes Solinger Künstlerkreises, beru-
higt. Das fehlende Porto und die un-
voll ständige Ab s ender-Angab e las -

sen schließlich einen Verdacht auf-
kommen, den meine Recherchen
bestätigen: 111 steht ftir das von der
Deutschen Post so genannte Nach-
entgelt, das sich aus fehlendem Por-
to (60 Cent) plus Einziehungsentgelt
(51 Cent) errechnet. Tja, Künstler
liefern gern Geheimhisvolles, selbst
auf postalischem Wege... Morgen
werde ich mit dem DIN C6-Um-
schlag und mit 111 Cent meine Gro-
ßenb aumer Po stagentur aufsu chen.
Richtig verwundern wirrde mi ch nur
ein zusätzlicher S äumniszus chlag.
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